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Ausbildung und Karriere

Anordnung der Zwangsverwaltung
durch das Gericht im Grundbuch
eingetragen. Die Information, die der
Grundbucheinsehendehiererhält, ist
dass die Erträge des Grundstückes an
die Gläubigerdes Grundstückseigen
tümers gehen und der Eigentümer
nicht mehr frei über das Grundstück
verfügen kann.
Oft wird in Prüfungen und natürlich
auch in der Praxis die Frage ge
stellt wie sich z. B. der Käufer eines
Grundstückes bis zur Eintragung im
Grundbuch absichern kann. Hierkann
zugunsten des Berechtigten eine
Vormerkung eingetragen werden.
Auch diese wird in Abteilung II des
Grundbuches eingetragen. Sie hat,
genau wiedieschon angesprochenen
Vermerke, eine Informations- und
Warnfunktion für die das Grundbuch
einsehenden Personen. Die Vormer
kung, in diesem Fall eineAuflassungs
vormerkung, informiert darüber,
dass eine künftige Rechtsänderung,
nämlich die Eintragung eines neuen
Eigentümers, ansteht und bewirkt
dass der (Noch-) Eigentümer nicht
mehr frei über das Grundstück ver
fügen kann.
Ebenfalls in Abteilung II des Grund
buches wird das dingliche Vorkaufs
rechteingetragen. Das Vorkaufsrecht
ermöglichtes dem Rechtsinhaber,das
Grundstück von dem Eigentümer zu
denselben kaufvertraglichen Bedin
gungen zu erwerben, die der Eigen
tümerineinem Kaufvertrag miteinem
möglichen Erwerber vereinbart hat.
Dabei kann der Berechtigte eines in
Abteilung II eingetragenen Vorkaufs
rechts eine natürliche oderjuristische
Person sein. In diesem Fall handelt es
sich um ein subjektiv-persönliches
Vorkaufsrecht. Der Berechtigte kann
jedoch wie bei der Dienstbarkeit
auch der jeweilige Eigentümer eines
Grundstückes sein. In diesem Fall be
zeichnet man das Recht als subjektiv-
dingliches Vorkaufsrecht
Fazit Nicht nur die hier noch nicht
thematisierten Grundpfandrechte in
Abteilung III des Grundbuches sind
für den Erwerber relevant sondern
auch mögliche Einschränkungen
der Befugnisse des Eigentümers
durch Rechte Dritter und die daraus
resultierende Beeinträchtigung des
wirtschaftlichen Wertes sind ausge
sprochen relevant und bedürfen einer
sorgfältigen Prüfung im Rahmen des
Grundstückserwerbes.

Der jüngsten Veröffentlichung des Instituts
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung ist
zu entnehmen, dass sich die Erwerbsquote
der Personen zwischen 60 und 64 Jahren in
den letzten 20 Jahren mehr als verdoppelt
hat. Nach der Wiedervereinigung 1989/1990
waren knapp 21 % dieser Altersgruppe aktiv,
2010 bereits mehrals44%. Diese Entwicklung
beruht zum einen darauf, dass die von der
Bundesregierung seinerzeit offerierten Früh
verrentungsmodelle derWirtschaft nicht mehr
zur Verfügung stehen. Zum anderen hat sich
der Gesundheitszustand der Belegschaften
über die letzten Jahre merklich verbessert.
Hinzu kommt dass immer mehr Frauen im
Beruf stehen.
Ganzanders siehtdie Erwerbsquote der 15-bis
19-Jährigen und dieGruppeder bis25-Jährigen
aus,die eine rückläufigeTendenzaufweist. Dies
ist so die Wissenschaftler, in erster Linie auf
die Bildungsabschlüsse Bachelor und Master
zurückzuführen, die im Zuge der vor zehn
Jahren eingesetzten Bologna-Reform von der
Bundesregierung intensiv propagiertwerden.
Konsequenzdavon ist dass die Universitätsab
solventen immer später auf den Arbeitsmarkt
kommen. Darauf muss sich die Wirtschaft bei
der Nachwuchsplanung fürjunges (Führungs-)
Personal zukünftig einstellen. Das erfordert
Änderungen beim Personalmarketing und der
Personalführung.
Die Personalarbeit in den Unternehmen muss
sich — so auch die Überlegungen des Bundes
ministeriums für Arbeit und Soziales — auf
mindestens drei Generationen einstellen.Zum
einen die Generation der sogenannte „Baby
boomer“, geboren zwischen 1946 und 1964,
die Generation X, geboren zwischen 1965 und
1978, und die GenerationY, geboren zwischen
1979 und 2000. Diese drei Generationen unter
scheiden sich substantiell in ihren Werten,
ihren Ansprüchen und in ihrem Lebensmodell.
Beispielhaft seien an dieserStellezwei,,Charak
tereigenschaften‘~ die,,Typbeschreibung“ und
das,,Verhältnis zur Arbeit‘~ erwähnt:
• Die Generation der,,Babyboomer“ möchte
sich alsTyp von der Masse abheben und fühlt
sich dem Wettbewerbsgedanken verpflichtet.
• Die Generation X agiert unabhängig, prag
matisch und flexibel.
• Die Generation Y hat aufgrund ihrer Sozia
lisation in den Familien ein hohes Selbstbe
wusstsein - ist aber nicht so die Einschätzung
der Wissenschaft, sonderlich kritikfähig.

Grundsätzlich unterschiedlich in den drei
Generationen istauch ihrVerhältniszurArbeit
ausgebildet:
• Die Generation der „Babyboomer“ „lebt
um zu arbeiten‘~
• die Generation X,,arbeitet, um zu leben‘~

dieGenerationYwill,,beim Arbeiten Ieben‘~
Auch wenn diese Aussagen zunächst nur
Trends beschreiben, so werden sie das Nach
frage- und Angebotsverhalten am Arbeits
markt überdie kommenden Jahre verändern.
Wie weitreichend diese Konsequenzen sein
werden, wird bei einem Blick in den Gesund
heitssektordeutlich. DieGesundheitsbranche
ist in Deutschland die Industrie mit dem
größten Mangel an hochqualifizierten Arbeits
kräften. Zwischen 2009 und 2020 wird sich
der Personalbestand in etwa halbieren: von
1,822 Millionen Beschäftigten im Bereich der
patientennahen Dienste (Funktionsdienst
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Pflegedienst und Ärzte) auf etwa 734.000
Beschäftigte.
Im Zuge dieser rückläuflgen demogra
phischen Entwicklung drängt die Genera
tion Y auf den Arbeitsmarkt, die zunächst
einmal Hierarchien ablehnt, geregelte
Arbeitszeiten befürwortet und steilen
Karrieren misstraut. Gleichzeitig ist diese
Generation sich des Umstandes bewusst
dass sie bis zum 70. Lebensjahr wird arbei
ten müssen.
Hierauf reagiert die Gesundheitsbranche
zweifach: In den Finanzplanungen der
Krankenhäuserwird immerdeutlicher, dass
mehr Geld für Menschen alsfür Maschinen
ausgegeben wird, weil von den jungen
Ärzten flexible Arbeitszeitmodelle und ein
teamorientierterFührungsstil eingefordert
werden. Gleichzeitig profitieren die Pa
tienten vom neuen Selbstverständnis der
jungen Ärzte: Die Wünsche des Patienten
rücken wieder in den Mittelpunkt. Es zieht
ein höheres Maß an Menschlichkeit in den
Klinikalltag ein.
Übertragen auf die Wohnungs- und Im
mobilienwirtschaft wird das bedeuten,
dass sich auch hier die Ansprüche an den
Arbeitgeberverändernwerden.Arbeitheißt
fürdieGenerationYgezielteWeiterentwick
lung. Für diese Generation ist Bildung eine
Investition in die Zukunft. Sie weiß, dass sie
nicht ihr ganzes Arbeitsleben bei einem
Unternehmen bleiben wird, sieht das aber
nicht als Gefahr, sondern als Chance. Wer
diese Generation für das eigene Unterneh
men gewinnen will, wird ihr Perspektiven
bieten müssen.
Die neuen Schlagwörter des Personalmar
ketings und der -führung lauten daher:
mehr Teamarbeit flachere Hierarchien
und der Wunsch nach ganzheitlicheren
Aufgabenzusammenhängen. Ergowerden
Führungsmodelle für das mittlere und ge
hobene Management immer komplexer
und anspruchsvoller werden. Es wird auf
die jungen Mitarbeiter stärker einzugehen
sein, eswerden mehr Frauen inTeilzeitarbeit
drängen und gleichzeitig darf die Gene
ration 50+ nicht vergessen werden, denn
sie ist es, die das Wissen an die kommende
Generation weiterreichen wird.
Fürdievorgelagerte Personalplanung heißt
das, dass die Vorlaufzeiten in der Nach
wuchsplanung möglicherweise ausge
weitet werden sollten, da die Generation Y
stärker umworben werden will. Hierwerden
die Breite der wohnungswirtschaftlichen
Ausbildung und einedamiteinhergehende
Verbindlichkeitvon Vorteil sein. Insgesamt
bleibt festzuhalten, dass sich der Wettbe
werb um qualifiziertes Personal branchen-
übergreifend verschärfen wird.
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